
Konstruiert für stabile Zusagen
Ihr Pensionsplan



Die Pensionszusage: 
eine gute Sache, die aber schnell  
zur Belastung werden kann

Der Ruhestand kann für Gesellschafter-Geschäftsführer und Arbeitnehmer die 
schönste Zeit im Leben werden, wenn die Weichen dafür richtig gestellt sind, z. B.  
mit einer Pensionszusage. Der Wunsch: genug Geld auf dem Konto, endlich Freizeit 
und viel weniger Stress. Die Realität ist häufig eine andere. Denn durch die niedrigen 
Zinsen und die steigende Lebenserwartung können Pensionszusagen das  
Unternehmen und die Bilanz belasten.

Pensionszusagen für Gesellschafter-Geschäftsführer  
sind oft belastend – auch für ihre Nachfolger

Pensionszusagen für Kollektive belasten häufig die 
Bilanz und das Unternehmen

Pensionszusagen 
sind oft unter- 
finanziert

Damit Sie im Alter besser ver- 
sorgt sind, haben Sie für sich 
eine Pensionszusage ein-
gerichtet. Oft sind Pensions
zusagen jedoch nicht ausrei- 
chend finanziert. Werden die 
Pensionszahlungen fällig,  
droht dem Unternehmen die 
wirtschaftliche Schieflage.

Belastung vor  
und während  
der Rente

Die finanziellen Rückstellungen 
für Rentenzusagen steigen mit 
der Zahl der Mitarbeiter, die 
Ansprüche haben. Und 
spätestens, wenn diese in den 
Ruhestand gehen, muss 
ausreichend Liquidität für die 
monatlichen Renten vorhanden 
sein.

Pensionszusagen 
wirken sich auf die 
Bilanz aus

Ihre Pensionszusage wirkt sich 
zunächst als Aufwand in der 
Gewinn- und Verlustrechnung  
des Unternehmens aus. Die 
dadurch zu bildende Rückstellung 
belastet die Bilanz. 

Das kann, z. B. bei der Nachfolger-
suche oder dem Verkauf des 
Unternehmens hinderlich sein.

Verwaltungsauf-
wand für Zusagen  
und Renten

Bevor Ihre Mitarbeiter in Rente 
gehen, sind Sie für die Adminis-
tration der Zusagen und danach 
auch für die Rentenzahlungen 
verantwortlich. Der Verwaltungs- 
aufwand kann erheblich sein, 
denn auch ausgeschiedene 
Mitarbeiter müssen administrativ 
so lange weitergeführt werden, 
wie sie Rente beziehen.

 
Sinkt das Zinsniveau um einen  
Prozentpunkt, müssen die Unter- 
nehmen ihre Pensionsrückstel- 
lungen um 20 Prozent erhöhen.“

Eigene Darstellung 
 1 Annahmen: Mann, 36 Jahre, Rente ab 65 Jahre,  
60 % Witwenrente

Klaus-Peter Naumann 

Vorstandssprecher des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
Quelle: www.n-tv.de, 16.10.2015 

Pensionszusagen 
benötigen heute 
mehr Kapital

Durch das niedrige Zinsniveau für 
das benötigte Kapital und die 
höhere Lebenserwartung sind die 
Kosten für Pensionsrückstellungen 
in den letzten Jahren signifikant 
gestiegen.

Bedarf an Rückstellungen für  
1.000 EUR mtl. Rente im Rückblick  
zum jew. HGB-Zinssatz1

1997

150.000 EUR 
bei 6 % Zins

2007

200.000 EUR
bei 4,5 % Zins

2017

257.000 EUR
bei 3,28 % Zins

80 % Steigerung

Die Faustformel: 
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Die Auslagerung von Pensionszusagen auf einen Pensionsfonds: 
interessant für alle, die auch sonst ihre Zusagen einhalten

Mit der Auslagerung auf einen Pensionsfonds können Sie alle Ihre  
Herausforderungen aus bestehenden Pensionszusagen auf einmal entlasten:

  �Sie entlasten Ihre Bilanz und steigern Ihren Unternehmenswert.

  �Sie vereinfachen die Nachfolge oder den Unternehmensverkauf.

  �Sie können das Risiko senken, dass Ihr Unternehmen in eine Schieflage gerät.

  �Sie können Ihren Aufwand für die Administration der Zusagen und  
der Rentenzahlungen reduzieren.

  �Sie können die Administration der Renten an den Pensionsfonds übertragen.

  �Sie können 80 % Ihrer heutigen PSV-Beiträge sparen (bei Kollektiv-Versorgung).

  �Sie können unverfallbare Anwartschaften und bereits erdiente Versorgungs
verpflichtungen aus einer Pensionszusage lohnsteuerfrei und ohne Gefährdung 
des Betriebsausgabenabzugs – im Rahmen der einschlägigen steuerlichen  
Regelungen – auf den Pensionsfonds auslagern.

 
Noch immer stammen mehr 
als die Hälfte aller Ansprüche 
aus Direktzusagen der Arbeit- 
geber. Doch die niedrigen 
Zinsen, die gleichzeitig die 
Verpflichtungen verteuern 
und die Ertragsaussichten 
schwinden lassen, zwingen 
viele Unternehmen zum 
Umdenken. Immer mehr 
Geschäftsführer beschäftigen 
sich damit, Pensionszusagen 
aus der eigenen Bilanz auszu-
lagern.”
F.A.Z., 02.02.2017

Zusage

LeistungenBeitrag Rechtsanspruch1

Anlagemanagement  
durch Experten

Pensionsfonds

Begünstigter/ArbeitnehmerUnternehmen

1  Wenn der Pensionsfonds nicht oder nicht in voller Höhe leistet (z. B. aufgrund fehlender Nachschusszahlung), haftet das 
Unternehmen gegenüber dem Arbeitnehmer (sog. Subsidiärhaftung).

Rahmenvertrag = 
Auslagerung der 
Pensionszusage

Weitere Details entnehmen  
Sie bitte dem Leitfaden für  
die Auslagerung von Pensions- 
verpflichtungen.
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So einfach kann Pensionsfonds sein: 
Wir machen das für Sie

Pensionsfonds für unsere Kunden einzurichten ist unser Spezialgebiet. Damit die Übertragung 
von Pensionsverpflichtungen auch für Sie reibungslos abläuft, führen wir alle notwendigen  
Arbeiten für Sie durch. So können Sie sich auf das Wichtigste konzentrieren: Ihr Unternehmen.

1. 
Bestandsaufnahme

Die DPAG analysiert kostenlos Ihre 
Pensionszusagen-Situation – für Sie 

und Ihr Unternehmen.

5. 
Service

Wir nehmen Ihnen jegliche weitere 
Arbeit ab und verwalten vollständig 

die gesamte Versorgung für Sie 
und Ihr Unternehmen – jetzt und 

im Ruhestand.

2. 
Abstimmung

Wir stimmen uns mit Ihrem 
Steuerberater und Wirt- 

schaftsprüfer ab und entwickeln 
gemeinsam auf Sie zugeschnittene 

und bestmögliche 
Lösungsansätze, auch in 

steuerlicher Hinsicht.

4.  
Entscheidung 

Sie entscheiden, ob und welches 
Finanzierungs- und Anlagemodell 

für Sie und Ihr Unternehmen 
infrage kommt.

3.  
Vorschläge 

Anschließend unterbreiten wir 
Ihnen Vorschläge, die Ihre Bilanz ent-

lasten, und ein Angebot, wie Sie 
Ihre Verpflichtungen bedarfs- 
gerecht finanzieren können.
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Unser Auftrag: eine solide und leistungsfähige 
Altersversorgung für Sie und Ihr Unternehmen

Die Deutscher Pensionsfonds AG (DPAG) ist ein Joint Venture von Deutsche Bank 
und Zurich Gruppe Deutschland. In unserem dynamisch wachsenden Unternehmen 
vereinen wir die langjährige Erfahrung und Kompetenz zweier führender Experten 
für die Kapitalanlage und die Altersversorgung. 

Unser Spezialgebiet: Ablösung von Pensionszusagen und das Management aller 
Herausforderungen rund um die Kapitalanlage. Unsere Mission: Sie optimal zu 
beraten und Ihnen mit einer Vielzahl von Services den Rücken freizuhalten.  
Unser Ziel: Ihre Vorsorge zu sichern. 

Mit mehr als 17.000 Versorgungs-
berechtigten ist die DPAG einer 
der größten offenen Pen-
sionsfonds in Deutschland.

Mit über 1 Mrd. Euro  
Assets under Management 
(AuM) tragen wir große  
Verantwortung.

Ob 10, 50 oder mehr als 100 
Mitarbeiter, wir sind immer 
gern mit Rat und Tat für 
Sie und Ihr Unternehmen da. 

Jährliche Rentenzahlungen in 
Höhe von mehr als 70 Mio. 
Euro werden erfolgreich für 
unsere Kunden administriert.

Referenzkunden:

Besuchen Sie uns auch im Web 
www.deutscher-pensionsfonds.com

Kostenlos und 
unverbindlich:  
der Quick-Check für 
Ihre Pensionszusagen

Sind Sie der Auffassung, 
dass eventuelle Zusage- 
risiken in Ihren Büchern 
lauern?

Sprechen Sie uns an. 
Wir nehmen uns Zeit 
für Sie.
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START-UP

Passt zu Ihnen: der Pensionsfonds für 
Gesellschafter-Geschäftsführer (GGF)

Pensionszusagen wurden in der Vergangenheit häufig für die Altersversorgung von 
GGF verwendet. Heute erweisen sich frühere Pensionszusagen oft als Belastung für 
den GGF – und für das ganze Unternehmen. Ursache dafür sind beispielsweise das 
anhaltend niedrige Zinsniveau und eine oft nicht ausreichende Ausfinanzierung der 
Versorgungsverpflichtung.

Die Zukunft Ihrer Pensionszusage:  
Übertragen Sie Ihre Pensionsverpflichtungen auf einen Pensionsfonds

Bei Gründung der Firma steht erst 
einmal das Arbeiten im Vorder- 
grund allen Handelns. An Alters- 
versorgung denken jetzt nur die 
wenigsten. Dennoch empfiehlt es 
sich, frühzeitig mit betrieblicher 
Altersversorgung zu beginnen.

Erst wenn das Unternehmen so 
richtig läuft, kann gespart und mit 
dem Aufbau einer betrieblichen 
Altersversorgung begonnen 
werden, früher oft in Form einer 
Pensionszusage. Hierzu gehört 
auch die Absicherung der 
Angehörigen.

Finanzielle Rücklagen werden oft 
erst spät und in zu geringer Höhe 
gebildet. Bedenken Sie: Reichen 
die Rücklagen nicht, z. B. aufgrund 
einer zu geringen Verzinsung, hat 
das Unternehmen die Verpflichtung, 
fehlendes Kapital nachzuschießen. 
Dieses Risiko kann Ihre Bilanz 
belasten.

Beginnen Sie früh mit  
der Vorsorge

Sichern Sie sich und  
Ihre Angehörigen ab

Sorgen Sie für eine  
solide Finanzierung

Versorgungs
lücke

BetriebsphaseAufbauphaseGründungsphase

Rücklagen für  
Altersvorsorge

Im optimalen Fall erreichen die Rücklagen für die 
Altersversorgung bis zum Rentenbeginn den Wert 
der Pensionszusage. Gelingt dies nicht, kann das 
die Bilanz und das Unternehmen belasten. Dann 
kann ein Pensionsfonds helfen.

Zugesagte Rente (Wert der Pensionszusage)

Versorgungs
lücke
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RENTE

Was passiert, wenn Sie Ihren Beruf 
durch Krankheit oder Unfall nicht 
mehr ausüben können? Die Folgen 
für Ihr Unternehmen und Ihre 
Rente könnten gravierend sein.  
Mit einer frühzeitigen Absicherung 
gegen Berufsunfähigkeit und den 
Todesfall schützen Sie sich – und 
Ihre Angehörigen.

Ungedeckte bzw. zu gering 
gedeckte Pensionszusagen 
mindern den Unternehmenswert 
und verschrecken so Nachfolger 
und Käufer. Deshalb sollte die 
Versorgung früh überprüft, solide 
finanziert und per Übertragung 
auf einen Pensionsfonds von der 
Bilanz getrennt werden.

Ist die Übertragung der Zusage 
auf einen Pensionsfonds voll
zogen, sind GGF und Bilanz  
davon entlastet. Jetzt kann das 
Unternehmen ohne Pensions
risiken verkauft oder auf einen 
Nachfolger übertragen werden 
und der verdiente Ruhestand 
kann beginnen!

Sichern Sie Ihre Versorgung 
gegen Risiken ab

Übertragen Sie  
Ihre Pensionszusagen

Genießen Sie  
Ihren Ruhestand

RuhestandRentenbeginnRisikovorsorge

Rücklagen für  
Altersvorsorge

Rücklagen für  
Altersvorsorge

Pensionsfonds

Versorgungs
lücke
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Passt zu Ihrem Unternehmen:  
der Pensionsfonds für Kollektive

Ihre Mitarbeiter freuen sich auf den Ruhestand und als Arbeitgeber wollen Sie Ihren 
Anteil leisten. Damit das gelingt, sollte Ihr Unternehmen optimal auf den Rentenbe-
ginn vorbereitet sein. Insbesondere wenn viele Mitarbeiter gleichzeitig in Rente 
gehen, steigt regelmäßig der Kapitalbedarf. Dann sollten ausreichend finanzielle 
Mittel bereitstehen, um den Cashflow des Unternehmens nicht zu belasten.

Mit der Übertragung Ihrer erdienten Pensionszusagen auf einen Pensionsfonds entlas-
ten Sie Ihre Bilanz und können Ihr Unternehmen vor finanziellen Engpässen schützen.

MorgenHeuteGestern

Jeder Mitarbeiter, der zusätzlich in Rente 
geht, steigert Ihren Verwaltungsaufwand  
und kann Ihr Unternehmen in wirtschaftliche 
Schieflage bringen. Die Übertragung von 
Pensionszusagen kann das verhindern.

Mitarbeiter, die in diesem Jahr  
in den Ruhestand gehen

Martin Martin

Silvia

Francesco

Martin

Silvia

Francesco

ClaudiaMitarbeiter, die bereits  
im Ruhestand sind

Schon bei der Mitarbeitergewin- 
nung können Sie sich als Arbeit- 
geber mit attraktiven Angeboten 
betrieblicher Altersversorgung 
(bAV) einen Vorsprung vor Ihren 
Wettbewerbern verschaffen. 

Finanzielle Rücklagen werden oft 
erst spät und in zu geringer Höhe 
gebildet. Bedenken Sie: Reichen 
die Rücklagen nicht, z. B. aufgrund 
einer zu geringen Verzinsung, hat 
das Unternehmen die Verpflich- 
tung, fehlendes Kapital nachzu- 
finanzieren. Dieses Risiko kann Ihre 
Bilanz belasten. 

Die Höhe der Verzinsung Ihrer 
Rücklagen spielt eine entschei- 
dende Rolle bei der Berechnung  
des Kapitalbedarfs zur Finanzierung 
Ihrer Pensionszusage. Für die 
richtige Verzinsung können Sie, je 
nach Risikobereitschaft, zwischen 
drei Modellen wählen.

Nutzen Sie die bAV zur 
Mitarbeitergewinnung

Sorgen Sie für eine solide 
Finanzierung

Legen Sie das Vorsorge- 
kapital gut an

Pensionszusagen
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RuhestandZukunftZukunft

Jahrgänge, in denen 
viele Mitarbeiter 
gleichzeitig in Rente 
gehen, können Ihre 
Liquidität besonders  
stark belasten und  
das Unternehmen  
in wirtschaftliche 
Schieflage bringen. 

Martin

Silvia

Francesco

Claudia

Viele gleichzeitige Renteneintritte 
können zu finanziellen Engpässen 
führen. Deswegen empfiehlt es 
sich, die Pensionsansprüche der 
betreffenden Mitarbeiter, Rentner 
und unverfallbar Ausgeschiedenen 
frühzeitig zu überprüfen, neu zu 
berechnen und z. B. auf einen 
Pensionsfonds zu übertragen.

Mit Rentenbeginn wäre Ihr 
Unternehmen verpflichtet, die 
Renten zu zahlen und zu verwal- 
ten. Durch die Übertragung wird 
beides durch einen Pensionsfonds 
übernommen. Das entlastet nicht 
nur Ihren Cashflow, sondern 
verringert auch Verwaltungsauf-
wand und PSV-Beiträge.

Auf Wunsch kümmert sich der 
Pensionsfonds um Ihre Pensionäre. 
Damit Sie immer wissen, wie es 
um die Pensionen Ihrer Mitarbeiter 
und Ihren Finanzbedarf steht, 
erhalten Sie vom Pensionsfonds 
regelmäßig ausführliche 
Reportings. 

Übertragen Sie erdiente 
Pensionszusagen

Entlasten Sie Ihren  
Cashflow von den Renten

Machen Sie sich und Ihre 
Mitarbeiter zufriedener

Pensionsfonds

Martin

Silvia

Francesco

Claudia

RENTE
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Wer für die Zukunft vorsorgt,  
braucht einen guten Plan

Die Deutscher Pensionsfonds AG (DPAG) gehört zu den führenden Vorsorgeeinrich-
tungen Deutschlands. Mit ihren innovativen Pensionsplänen bietet sie Ihnen einen 
entscheidenden Vorteil: die Option auf geringere Beiträge durch einen fairen, biome-
trischen Risikoausgleich. Um die Kosten möglichst gering zu halten, arbeitet die DPAG 
nach einem solidarischen Prinzip.

Unser großes Servicepaket  
für Kollektive

„DPAG-Fairpay“ für GGF und  
Mitarbeiter durch Risikoausgleich 

Passend für Ihr Unternehmen:  
drei Varianten stehen zur Wahl

Professionelles  
Kapitalanlagemanagement

Durch die Teilnahme am Kollektiv profitieren alle 
Mitglieder von einem solidarischen Prinzip. Das 
biometrische Risiko verteilt sich auf das Kollektiv,  
d. h. verstirbt ein Rentenempfänger vorzeitig,  
so „vererbt“ er sein Risikovermögen an das 
verbleibende Kollektiv. Als Folge sinkt das Risiko 
einer eventuellen Nachfinanzierung aufgrund  
der kollektiven Risikoübernahme.

Sie haben die Wahl zwischen vier verschiedenen 
Anlagemodellen: einem Liability Driven Investment 
(LDI) und drei gemanagten Kapitalanlagen mit 
unterschiedlich hohem Aktienanteil. Durch deren 
unterschiedliche Renditechancen, unter Inkauf-
nahme von Risiken, können Sie die künftige 
Rentenhöhe und den heutigen Kapitalbedarf zur 
Rückdeckung Ihrer Vorsorge selbst beeinflussen.

Mehr dazu auf Seite 14 Mehr dazu auf Seite 12

Auf Ihren Wunsch kann von der DPAG die  
komplette Verwaltung Ihrer Zusagen und Renten 
übernommen werden. Sie bleiben aber dank 
unserer regelmäßigen Reportings während der 
gesamten Laufzeit der Versorgung über die 
Entwicklung Ihrer Bestände informiert. 

Sie haben die Wahl zwischen drei Pensionsplan-
Varianten. Der Kapitalbedarf kann bei der Über
tragung der Pensionszusagen individuell an Ihre 
finanziellen Möglichkeiten angepasst werden.  
Je nach Wahl zwischen den vier Kapitalanlage
modellen können Sie auch das Risiko beeinflussen,  
eventuell später Geld nachschießen zu müssen.

Mehr dazu auf Seite 12

IHR PENSIONSPLAN
MIT “DPAG-FAIRPAY”
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Geringerer Liquiditätsaufwand und 
geringeres Risiko

Balance 

Nutzen: Ausgewogenheit 
Bei dieser Variante benötigen Sie mehr Kapital, aber 
reduzieren Ihr Risiko, später nachfinanzieren zu 
müssen.

Gemanagte Kapitalanlage

Ziel: Ausgewogene Chancen und Risiken.  
Langfristige Erreichung eines vorgegebenen 
Renditeziels unter Berücksichtigung eines 
ausgewogenen Chancen- und Risikoprofils.

Das Anlageziel von „Balance“ ist ein ausgewogenes 
Verhältnis von Renditemöglichkeiten und Risiken.  
Es kann sich für Kunden eignen, die die Rendite- 
möglichkeiten des Kapitalmarkts, bei Inkaufnahme 
eines geringeren Risikos, nutzen möchten. 

Minimaler Liquiditätsaufwand und 
höheres Risiko

Nutzen: Liquidität  
Bei dieser Variante benötigen Sie am wenigsten 
Kapital, aber es besteht ein hohes Risiko, eventuell 
nachfinanzieren zu müssen. 

Wachstum
Ziel: Möglichst hohe Renditechancen.  
Langfristige Erreichung eines vorgegebenen  
Renditeziels unter Berücksichtigung eines  
erhöhten Risikoprofils.

Gemanagte Kapitalanlage

Die Anlagestrategie „Wachstum” verfolgt die 
langfristige Nutzung der Entwicklung von Kapital- 
und Aktienmärkten mit überdurchschnittlichen 
Wertentwicklungen. Sie ist für Kunden geeignet, 
die die vollen Möglichkeiten des Kapitalmarkts 
nutzen möchten und sich der Risiken, die hiermit 
einhergehen, bewusst sind und diese in Kauf 
nehmen.

Unsere Modelle halten für jeden  
den richtigen Plan bereit 

Bei der Finanzierung und Übertragung von Pensionszusagen auf den Pensionsfonds 
zählt vor allem eines: der Kapitalbedarf. Denn er entscheidet über die zu wählende 
Kapitalanlage. Welches Modell für Ihre Situation passt, hängt auch von Ihrer Risiko-
bereitschaft ab. Mehr Informationen dazu und ein detailliertes Angebot erhalten Sie 
von Ihrem persönlichen Berater.

Hier erfahren Sie, welches Anlagemodell zu Ihrem Kapitalbedarf passen könnte:

Wir übertragen Ihre Pensionszusage mit dem von Ihnen ausgewählten Anlagemodell auf  
den Pensionsfonds.

Risiko Kapital Risiko Kapital

Wir berechnen für Sie, wie viel Kapital Sie zur Finanzierung Ihrer Pensionszusagen benötigen.
Sie entscheiden, wie viel Kapital Sie einsetzen möchten, und damit über Ihr Nachfinanzierungsrisiko.

Hoher 
Aktienanteil

Mittlerer 
Aktienanteil
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Hoher Liquiditätsaufwand und  
überschaubares Risiko

Überschaubarer Liquiditätsaufwand 
und geringeres Risiko

VerbindlichkeitDefensiv

Nutzen: Risikominimierung 
Bei dieser Variante haben Sie den höchsten 
Kapitalbedarf, aber auch das geringste Risiko,  
später nachfinanzieren zu müssen.

Nutzen: Risikoreduzierung 
Bei dieser Variante benötigen Sie etwas mehr  
Kapital, aber reduzieren Ihr Risiko weiter, später 
nachfinanzieren zu müssen. 

AnlagestrategieGemanagte Kapitalanlage

Ziel: Möglichst hohe Sicherheit.  
Möglichst Nachschüsse vermeiden durch eine ange- 
strebte Wertentwicklung bei synchroner Abstellung 
der Laufzeiten der Kapitalanlage auf die Pensionsver
pflichtungen.

Ziel: Langfristig positive Rendite bei  
geringem Risiko.  
Langfristige Erreichung eines vorgegebenen 
Renditeziels unter Berücksichtigung eines geringen 
Risikoprofils. 

Die Anlagestrategie „Verbindlichkeit” folgt dem 
Liability-Driven-Investment-Ansatz (LDI1) und kann  
für Kunden geeignet sein, die die Renditemöglich-
keiten des Kapitalmarkts, bei einem überschaubaren 
Risiko, nutzen möchten. 

Das Anlageziel von „Defensiv“ ist ein defensives 
Verhältnis von Renditemöglichkeiten und Risiken.  
Es kann sich für Kunden eignen, die für die 
Renditemöglichkeiten des Kapitalmarkts bereit  
sind, wenig Risiko einzugehen. 

Risiko KapitalRisiko Kapital

Geringer 
Aktienanteil

mittlerer bis 
geringer 

Aktienanteil

1 Der LDI-Ansatz stellt die Laufzeiten der Kapitalanlage auf die Laufzeiten der  
Versorgungsverpflichtungen ab. 13



Reduziert Risiken:  
der biometrische Risikoausgleich  
„DPAG-Fairpay“

Die DPAG geht mit dem Pensionsplan ganz neue Wege und bietet Ihnen ein neues Verfahren, 
das man bisher nur aus dem Versicherungsbereich kennt: den biometrischen Risikoausgleich 
durch das Kollektiv. Obwohl hierbei keine Versicherung zum Einsatz kommt, profitieren alle 
Mitglieder von seinem solidarischen Prinzip.

„DPAG-Fairpay“ für Sie und Ihre Mitarbeiter –  
so einfach funktioniert der biometrische Risikoausgleich:

Zusammen bilden alle  
ein Risiko-Kollektiv

Im Todesfall „erben“ die Übrigen –  
das Risikovermögen wird gerecht 
verteilt

Alle Versorgungsberechtigten, die am biome-
trischen Risikoausgleich teilnehmen, bilden ein 
Risiko-Kollektiv.

Verstirbt ein Rentenempfänger vorzeitig,  
so „vererbt“ er sein Risikovermögen an das  
verbleibende Kollektiv. Das Risikovermögen  
wird im Kollektiv nach einem speziellen  
Verfahren aufgeteilt.

Im Ergebnis kann Ihr Nachfinanzierungsrisiko sinken

Der biometrische Risikoausgleich „DPAG-Fairpay” ist mit allen Varianten und Anlagemodellen des 
Pensionsfonds kombinierbar.
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Ihr Pensionsplan:  
Chancen und Risiken  
im Überblick

Weitere Details entnehmen Sie bitte dem Leitfaden für die Auslagerung  
von Pensionsverpflichtungen.

Die Übertragung von Pensionsverpflichtungen kann Chancen bieten, z. B.:

• �Übertragung von Zusagen ohne deren Änderung

• �Verringerung des finanziellen Aufwands zur Erfüllung der Verpflichtungen

• �Entlastung der Bilanz und Kennzahlenoptimierung

• �Verbesserung von Unternehmensratings

• �Absicherung der Versorgung von GGF und Mitarbeitern gegen Insolvenz

• �Rückerstattung nicht verbrauchter Geldmittel an Arbeitgeber

• �Minimierung des Nachfinanzierungsbedarfes durch „DPAG-Fairpay”

• �Vermeidung des Liquiditätsaufwandes regelmäßiger Rentenzahlungen

• �Professionelles Management des Vorsorgekapitals durch Experten

• �Erleichterung der Nachfolgeregelung bzw. des Unternehmensverkaufs

• �Trennung der Pensionsverpflichtungen von der weiteren Unternehmensentwicklung

• �Reduzierung der Beiträge an den Pensions-Sicherungs-Verein (PSV) um 80 % 

• �Arbeitserleichterung durch das Auslagern der Verwaltung von Zusagen und Renten

• �Regelmäßige Information des Managements über den aktuellen Stand

Chancen 

Diese Risiken können eine regelmäßige Anpassung des Pensionsfonds erfordern, z. B.:

• �Änderungen der Unternehmensverhältnisse (Nachfinanzierungsrisiko)

• �Schwankungen an den Kapitalmärkten und der Kapitalanlage des Pensionsfonds

• �Notwendigkeit zur Nachfinanzierung fehlenden Kapitals

• �Belastung des Cashflows durch die Beiträge zum Pensionsfonds

Risiken
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